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Begleitbericht zum Haushaltsvoranschlag 2017 
 
 
Die Finanz- und Investitionsbudget der Schulen müssen sich an die Kriterien der Wirksamkeit, Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit halten. Dabei befolgen sie die Grundsätze der Transparenz, Jährlichkeit, Allgemeinheit, 
Vollständigkeit, Einheitlichkeit, Wahrhaftigkeit und des finanziellen Gleichgewichtes.  
 
Das Finanz- und Investitionsbudget wird aufgrund folgender Unterlagen erstellt: 
 

• Landesgesetz vom 12. November 1992, Nr. 40 Ordnung der Berufsbildung, in geltender Fassung 
• Dekret des Landeshauptmanns vom 22. Dezember 1994, Nr. 63 – Verordnung über die schulinterne 

Organisation 
• Dekret des Ladeshauptmanns vom 07. Juli 2010 Nr. 25 – Änderung der Verordnung über die 

schulinterne Organisation 
 
 
 

Beschreibung der Schule  
SCHULGEBÄUDE 
 
Die Landesberufsschule Schlanders ist auf zwei Schulstellen verteilt. 
 

Der Hauptsitz mit Direktion, Verwaltung, Klassenräumen, Computerräumen, Lehrküche, Bibliothek, 
Archiv und einigen Werkstätten, darunter eine Tischler-, Maler-, Maurer/Fliesenleger- und 
Metallwerkstatt sowie ein Elektro- und Metalllabor, befindet sich im Protzenweg 8a in Schlanders. 
Für die Berufsgrundstufen, die Tiefbauklassen und die Klassen der Berufsfachschule für Bautechnik 
findet der Praxisunterricht im „Bauhof“ in der Stachelburgstr. 9 statt. Für alle Klassen ist die 
Maurer/Fliesenlegerwerkstatt zu klein. 
 
Die Außenstelle, die Berufsfachschule für Steinbearbeitung „Johannes Steinhäuser“, ist im 
Nachbardorf Laas, Schulweg 8B untergebracht. 
Dort befinden sich Klassenräume, ein Computerraum, zwei Modellierräume, zwei Werkstätten, ein 
Labor, Lehrerzimmer, Archiv, sowie ein Sekretariat, das 1x die Woche besetzt ist. 

 
Der Schule ist kein Heim angeschlossen, die Schüler sind im Gamperheim Schlanders untergebracht. 
Sie besuchen die Mensa der Gemeinde Schlanders, da keine schulinterne Mensa zur Verfügung steht. 
Im Turnunterricht werden die Großraumturnhalle und die Turnhalle des Oberschulzentrums Schlanders 
genutzt, da die Schule über keine eigene Turnhalle verfügt. 
 
AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
 

1. Berufsgrundstufe/1. Fachschule 
Die Berufsgrundstufe ist ein Orientierungsjahr, das den Jugendlichen die Möglichkeit gibt, durch alltagsnahe 
Lernerfahrungen Berufe praktisch kennenzulernen. Sie erhalten einen Überblick über 2 verwandte 
Berufsfelder. Diese Grundkenntnisse werden dann schrittweise, je nach gewähltem Berufsfeld, erweitert. 
Neben dem theoretischen und praktischen Unterricht bekommen die Jugendlichen in Betriebsbesuchen 
Einblick in den jeweiligen Berufsalltag. Das ist für die spätere Berufswahl eine wichtige Hilfe. 
Der Vollzeitunterricht findet von September bis Mitte Juni statt.  
Voraussetzung für den Besuch ist der Abschluss der 3. Mittelschule. 
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Die Berufsgrundstufe gilt als 9. Schuljahr zur Erfüllung der Schulpflicht. 
Nach positivem Abschluss können die Schüler in die 2. Klasse einer Fachschule einsteigen oder eine Lehre 
beginnen. 
Die LBS Schlanders führt folgende Berufsgrundstufen: 
 

- Berufsgrundstufe/1. Kl. Fachschule Bau-Holz 
- Berufsgrundstufe/1. Kl. Fachschule Stein-Holz 
- Berufsgrundstufe/1. Kl. Fachschule Metall-Elektro 
- Berufsgrundstufe zur Berufsfindung/Anlehre 

Die Berufsfindung ist eine einjährige Berufsorientierung für Schüler mit besonderen 
Ausbildungsbedürfnissen. Diese werden in Theorie und Praxis unterrichtet. 
Mit den Schülern der Berufsfindung/Anlehre wird in unserer Praxisküche einmal wöchentlich gekocht, 
da Kochen unter anderen zu ihren Praxisfächern gehört. Das Essen, das die Schüler zubereiten, wird  
ausschließlich von diesen wieder verzehrt. Regelmäßige kleinere Lebensmitteleinkäufe sind dafür 
notwendig. 
 
Nach der Berufsfindung besteht die Möglichkeit das Erlernte in der Anlehre zu Vertiefen und in die 
Praxis umzusetzen. Die Schüler der Anlehre verbringen 1-2 Tage pro Woche in der Schule und 3-4 
Tage in einem Betrieb. Die Dauer der Anlehre beträgt 2 Jahre. 
Die Berufsfindung und die Anlehre werden als Kombiklasse geführt. 

 
2. Berufsfachschule für Metalltechnik 

Die Berufsfachschule für Metalltechnik baut auf die Berufsgrundstufe Metall-Elektro auf.  
Da der Bedarf an gut ausgebildeten Arbeitskräften im metallverarbeitenden Gewerbe und der Metallindustrie 
besonders hoch ist, werden die Schüler in Theorie und Praxis auf dem neuesten Stand unterrichtet. Sie 
erlernen sowohl die handwerklich ausgerichteten Arbeiten der Metallverarbeitung, als auch den Umgang mit 
modernen, computergesteuerten Maschinen. Die fachliche Ausbildung ist auf das große berufliche Spektrum 
im Metallbereich abgestimmt und beinhaltet die technische Mechanik, die technische Kommunikation, die 
Praxis Maschinenbau sowie Stahlbau. 
Neben dem Fachunterricht wird auch auf die Vermittlung von Allgemeinwissen, Sprachkenntnissen sowie 
wirtschaftlichen Grundkenntnissen Wert gelegt. 
Der Unterricht ist ganztägig und dauert von Montag bis Freitag mit wöchentlich 36 Gesamtstunden. 
Die Berufsfachschule für Metalltechnik schließt nach insgesamt drei Jahren mit einer Berufsqualifikation als 
Metallfacharbeiter/in (Berufsbefähigungszeugnis) und nach vier Jahren als Spezialisierte Fachkraft für 
Maschinenbau (Berufsbildungsdiplom) ab. Weiters besteht die Möglichkeit, ein zusätzliches Schuljahr mit der 
staatlichen Abschlussprüfung abzuschließen. 
 
 

3. Berufsfachschule für Bautechnik 
Die Berufsfachschule für Bautechnik wurde im Schuljahr 2013/14 neu eingeführt und bildet die Schüler im 
Bereich Baukonstruktion aus. Der Lehrplan umfasst Massiv- und Holzbau, Erstellung von Plänen, 
Durchführung von Tiefbauarbeiten, Bau- und Dachkonstruktionen, Zimmererarbeiten sowie Arbeitsvorbereitung 
und –abrechnung.  
Die Berufsfachschule für Bautechnik schließt nach insgesamt drei Jahren mit einer Berufsqualifikation als 
Baufacharbeiter/in ab. 
Nach erfolgreich abgeschlossenem 4. Jahr besteht weiters die Möglichkeit, ein zusätzliches Schuljahr mit der 
Matura abzuschließen. 
 

4. Berufsfachschule für Steinbearbeitung 
An der Berufsfachschule für Steinbearbeitung im Marmordorf Laas werden Steinmetze und Steinbildhauer 
ausgebildet. Für Jugendliche, welche das neunte Pflichtschuljahr in einer Ober- oder Berufsschule bereits 
positiv absolviert haben, beginnt die Ausbildung mit dem Einstieg in die 2. Klasse Fachschule. 
Neben allgemeinbildenden Fächern liegt das Hauptaugenmerk des Unterrichts vor allem auf kunstbezogenen 
Fächern wie Kunstgeschichte, Freihandzeichnen, Entwurf/Gestaltung, Schrift und Fachzeichnen als auch auf 
Praxisfächern wie Modellieren und Steinbearbeitung. 
Im Vollzeitunterricht werden die Schüler von September bis Mitte Juni in insgesamt 36 Wochenstunden 
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ausgebildet.  
Die Grundausbildung endet mit der 3. Klasse und dem Berufsbefähigungszeugnis Steinmetz/Steinbildhauer. 
 
Aufbauend auf die Grundausbildung werden zwei Spezialisierungslehränge angeboten: 

- die Spezialisierung Steinbildhauer 
- die Meisterklasse Steinbildhauer: von diesen Teilnehmern werden jeweils 500,00 € Schulgebühren  

eingehoben.  
 
Da die Ausbildung an der Steinbearbeitungsschule „Johannes Steinhäuser“ einen sehr guten Ruf weit über die 
Grenzen Südtirols genießt, absolvieren auch immer wieder Schüler aus dem Ausland dort den Unterricht.  
 

4. Lehre Maurer 
Die Lehrlingsausbildung erfolgt im dualen System: Die praktische Ausbildung auf der Baustelle eines 
Ausbildungsbetriebes und der ergänzende Fachunterricht an der LBS Schlanders in 4 
Blockunterrichtseinheiten/Klassen, die jeweils 10 Wochen für die ersten 3 Klassen und jeweils 3 Wochen für 
die 4. Klassen dauern. 
Aus organisatorischen Gründen sind die Schüler in 3 Turnusblöcke pro Schuljahr eingeteilt. 
In wöchentlich 40 Stunden werden die Maurer-Lehrlinge in Allgemeinfächern sowie in Fachrechnen, 
Geometrie, Fachzeichnen, CAD, Arbeitskunde, Werkstoffkunde sowie in der Praxis unterrichtet. 
Nach positivem Abschluss der 4 Klassen und Beendigung der Lehrzeit bzw. nach deren Verkürzung können 
die Schüler die Gesellenprüfung absolvieren. 
 

5. Lehre Tiefbauer 
Die Ausbildung erfolgt in den Handwerks- oder Industriebetrieben für Tiefbau und an der LBS Schlanders in 3 
Unterrichtsjahren zu je 10 Wochenblöcken.  
Allgemeinfächer, Fachrechnen, Fachzeichnen, EDV, Arbeits-, Werkstoff- und Maschinenkunde sowie der 
Praxisunterricht gehört zur Ausbildung der Tiefbaulehrlinge. 
Der Unterricht erfolgt in 40 Unterrichtsstunden pro Woche. Nach positivem Abschluss der Berufsschule und 
Beendigung der Lehrzeit kann man zur Gesellenprüfung antreten. 
 

6. Lehre Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 
Auch hier beträgt die Ausbildung der Lehrlinge 3 Jahre, wobei die schulische Ausbildungsform in Blockkursen 
mit 10 Wochen pro Ausbildungsjahr erfolgt.  
Auch die Fliesenlegerlehrlinge werden sowohl in Allgemeinkunde als auch in fachspezifischen Fächern und 
Praxis ausgebildet und können nach der schulischen Ausbildung und der Beendigung der Lehrzeit zur 
Gesellenprüfung antreten. 
 

7. Lehre Maler und Lackierer 
Die Lehrausbildung zum Maler/Lackierer erfolgt einerseits im Malerbetrieb, andererseits an der LBS 
Schlanders, welche sämtliche Malerlehrlinge Südtirols aufnimmt. 
In 40 wöchentlichen Gesamtunterrichtsstunden werden die Lehrlinge in allgemeinbildenden Fächern sowie in 
Fachrechnen-  und Zeichnen, Arbeits- und Werkstoffkunde, Farbenlehre, Kunstgeschichte und Praxis in 4 
Unterrichtsjahren zu je 10 Wochen für die ersten 3 Klassen und jeweils 3 Wochen für die 4. Klassen 
ausgebildet.  
Im Anschluss daran können auch sie ihre Gesellenprüfung ablegen. 
 

8. Lehre Verkäufer 
Die Dauer der Lehrzeit ist warenspezifisch und liegt derzeit in den meisten Fällen bei 36 Monaten. Die 
dreijährige Ausbildung der Verkäufer erfolgt an der LBS Schlanders im Blockunterricht zu 50 Schultagen pro 
Jahr/Klasse. 
Neben Allgemeinbildung wird bei der Ausbildung der Verkäufer großer Wert auf Verkaufskunde und 
Werbetechnik, aber auch auf Wirtschaftskunde, Rechnungswesen sowie EDV-Anwendungen gelegt.  
Auch die Verkäuferlehrlinge erlernen und üben den Verkauf im praxisorientierten Unterricht. 
Nach ihrer 3-jährigen Ausbildung und der beendeten Lehrzeit können die Verkäuferlehrlinge zur 
Lehrabschlussprüfung antreten. 
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ANZAHL KLASSEN 
 

Klasse 2016/17 
Berufsfindung/Anlehre 1 
BGS Bau/Holz 1 
BGS Bau/Holz (Stein) 1 
BGS Metall/Elektro 2 
2. Berufsfachschule Metalltechnik 2 
3. Berufsfachschule Metalltechnik 1 
4. Berufsfachschule Metalltechnik 1 
2. Berufsfachschule Bautechnik 1 
3. Berufsfachschule Bautechnik 1 
4. Berufsfachschule Bautechnik 1 
2. + 3. Berufsfachschule Steinbearbeitung 1 
Spezialisierung Steinbildhauer 1 
4. Spezialisierte Fachkraft Steinbearbeitung 1 
Meisterklasse Steinbildhauer 1 
Maurerlehrlinge 10 
Malerlehrlinge 5 
Fliesenlegerlehrlinge 3 
Tiefbauerlehrlinge 2 
Verkäuferlehrlinge 2 

 
 
PERSONAL 
 

Berufsbild Personen 
Direktorin 1 
Verwaltung 8 
Lehrpersonen 74 
Mitarbeiterin Integration 1 
Schulwarte, Reinigungspersonal,Hausmeister, techn. 
Assistent 

12 

Praktikant 1 
Gesamt 97  

 
 
Berufliche Weiterbildung 
 

• Lehrgang Marketingexperte 
• Lehrgang Baubiologie 
• Lehrgang Shop Manager & E-Commerce Specialist 
• Lehrgang Fenster- und Fassadenmonteure 
• Arbeitssicherheitskurse 
• Seminare im Metallbereich (Schweißkurse, CNC-Kurse, Metalltechnik-Aufbaukurs) 
• Seminare Verkauf (Erfolgreich verkaufen, Aktiv verkaufen) 
• Berufspädagogik für Ausbildner (Kurs für Lehrlingsausbildner) 
• Schaufenstergestaltung/Ladengestaltung 
• Teamentwicklung 
• Lichtplanung mit LED 
• Auto CAD-Kuse (Grundkurs und Aufbaukurse) 
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Ziele und Schwerpunkte  
TAG DER OFFENEN TÜR 
Am 18.02.2017 findet an der LBS Schlanders der Tag der offenen Tür statt. 
Da in der heutigen Zeit eine Vielzahl an Ausbildungsmöglichkeiten angeboten wird, ist es für unsere Schule 
wichtig, den Mittelschulabgängern am Tag der offenen Tür einen Einblick in unsere Schule und in die von uns 
angebotenen Berufbilder zu geben und sie auf diese Weise für einen Handwerksberuf zu begeistern. 
 
Die Werkstätten werden an diesem Tag für unsere Besucher geöffnet, sie können den Schülern mit ihren 
Lehrpersonen beim Praxisunterricht über die Schulter schauen und Einblick in den Schulalltag einer 
Berufsschule bekommen. 
 
MITTELSCHULPRÄSENTATION 
Ergänzend zum Tag der offenen Tür stellen wir unsere Schule auch im Rahmen von Mittelschulbesuchen im 
Raum Vinschgau den Jugendlichen vor. 
 
DIPLOMFEIER 
Jährlich findet an unserer Schule eine feierliche Diplomübergabe für unsere Schulabgänger statt. Die Feier 
wird von Festreden begleitet und kulinarisch und musikalisch umrahmt. 
 
MARMOR UND MARILLEN 
Die Teilnahme an der Veranstaltung „Marmor und Marillen“ ist geplant. Dort werden die Besucher auf das 
vielfältige Ausbildungsangebot aufmerksam gemacht. 
 
AUSSTELLUNGEN 
Unsere Schule sieht verschiedenste Ausstellungen von Schülerarbeiten und Projekten vor 
 
SCHULE ALS KULTURELLER BEGEGNUNGSORT 
Ausstellungen von externen Künstlern an der Fachschule für Steinbearbeitung in Laas 
 
OFFENES KLASSENZIMMER 
Fertigstellung des Großprojektes der Berufsfachschule für Bautechnik 
 
„HUNDERT FLIESEN WASSER“ – PROJEKT DER LEHRLINGSKLASSE FLIESENLEGER 
Die Lehrlingsklasse erarbeitet eine Skulptur, die ihren Einsatz im Krankenhaus von Schlanders findet. 
 
NEUGESTALTUNG DES SCHULEINGANGS 
Fertigstellung durch die Berufsfachschule für Metalltechnik und die Lehrlingsklasse der Fliesenleger 
 
ABSCHLUSSPROJEKTE DER 3. UND 4. KLASSEN DER BERUFSFACHSCHULE FÜR METALLTECHNIK 
UND BAUTECHNIK 
 
APFELTAG 
Unsere Schule gestaltet den geplanten Apfelweg der Gemeinde Schlanders mit Skulpturen aus den 
verschiedenen Fachrichtungen 
 
PROJEKTWOCHE IN DEN BERUFSGRUNDSTUFEN 
Den Schülern werden Projekte in den Werkstätten unserer Schule angeboten 
 
ZEICHEN SETZEN  
Gemeinsam mit der Alzheimervereinigung Südtirol arbeitet die Fachschule für Steinbearbeitung Laas am 
Thema Erinnerung 
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JUGENDTHEATER SCHLANDERS 
Die Berufsfachschule für Metalltechnik erarbeitet in Zusammenarbeit mit dem Theaterverein Schlanders das 
Bühnenbild für ein Theaterprojekt 
 
BERUFSGRUNDSTUFE NEU 
Für das kommende Schuljahr plant unsere Schule im Rahmen eines Pilotprojektes ein neues didaktisches 
Konzept umzusetzen, es richtet sich nach den Richtlinien „Schule im Aufbruch“ 
 
MATERIALANKÄUFE  
Zusätzlich zum normalen Materialverbrauch für den Unterricht, werden für die Vorbereitung der 
Landesmeisterschaften, sowie die Abschlussprojekte der Metalltechnikklassen und die Gesellenprüfungen 
größere Materialankäufe notwendig. 
 
 
 
Schlanders, 30.01.2017 
 
 

Die Direktorin der Landesberufsschule Schlanders
dott.ssa Virginia Maria Tanzer 

(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet)
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